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Vielen Dank für ihr Interesse an diesem Heft, freut mich sehr ! 

Ich arbeite laufend an Verbesserungen und Ergänzungen meiner vielen 

Veröffentlichungen. "Fertig !" gibt es nicht. Gerne dürfen sie mir 

Ergänzungswünsche senden oder mich auf Fehler (auch Tippfehler) 

aufmerksam machen.  :-) 

info@hinterauer.info 

Herta-Maria Oberrauch 
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NEBENWIRKUNGEN 

In physiologischer Dosierung sind keine Nebenwirkungen bekannt. Das Öl 

wird allgemein für sehr hautfreundlich eingestuft. In größeren Mengen 

wirkt es jedoch Austrocknend auf der Haut.  

Beachten sie auch die Angaben in "Allgemeine Information", welche 

separat veröffentlich wurde. 

QUELLEN 
Wurde tieferes Interesse bei ihnen durch dieses Heft geweckt ?  

Dann empfehle ich ihnen eine weitere Vertiefung durch folgende Quellen: 

Wikipedia, Inhaltsstoffe, Beschreibungen der Pflanzen und Inhaltsstoffe 
Praxis Aromatherapie, Monika Werner, Ruth von Braunschweig , Karl F.Haug Verlag, 2006 

Aromapflege Handbuch, Evelyn Deutsch, Bärbl Buchmayr, Marlene Eberle, Aromapflege.com Thomas 
Grasl, 2013 

D. Martinetz, R. Hartwig, Taschenbuch der Riechstoffe, Verlag Harri Deutsch Frankfurt/M, 1998. 
D. Wabner, C. Beier (Hrsg.), Aromatherapie, Urban & Fischer München, 2009. 
E. Keller, Aromatherapie, Ullstein Buchverlage GmbH Berlin, 2006. 

Fischer-Rizzi, Susanne, "Himmlische Düfte", AT Verlag 
Hinterauer, Michael, "Kräuter in deinem Garten und deiner Umgebung", Eigenverlag 
Hönig, Sabine, "Aromaküche: Gaumenfreuden mit ätherischen Ölen", Stocker Verlag 

Keller, Erich, "Das Handbuch der ätherischen Öle", Goldmann Verlag 
M. Kraus, Einführung in die Aromatherapie, Verlag Simon & Wahl Egweil, 2003. 

Price, Shirley & PRICE, "Aromatherapie. Praxishandbuch für Pflege- und Gesundheitsberufe", Deutsche 
Ausgabe, Verlag Hans Huber 
Roth - Kormann, "Duftpflanzen - Pflanzendüfte", EcoMed, Verlag, 1997 

Schirner, Markus, "Aroma Öle - Beschreibung und Anwendung von über 200 ätherischen Ölen", 
Schirner Verlag 
Schnaubelt, Kurt, "Praxis der Neuen Aromatherapie", vgs verlagsgesellschaft 

Sticher / Heilmann / Zündorf "Hänsel / Sticher Pharmakognose, Phytopharmazie", Wissenschaftliche 
Verlagsgesellschaft Stuttgart, 2015 

Werner, "Praxis Aromatherapie - Grundlagen - Steckbriefe - Indikationen?, Karl F. Haug Verlag 
Zimmermann, Eliane, "Aromatherapie für Pflege- und Heilberufe", Sonntag Verlag 
Zimmermann, Eliane, "Aromatherapie für Pflege- und Heilberufe: Kursbuch für Ausbildung und Praxis", 

Sonntag Verlag 
Bildquelle/Copyright: Michael Hinterauer, Foto Eukalyptus (c) Scisetti Alfio - Fotolia.com 
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schnell in Vergessenheit, da das Penicillin und andere Antibiotika auf 

kamen.  

Das Öl besitzt stark antimikrobiellen Wirkung, d. H. es wirkt gegen Pilze, 

Bakterien und Viren. Außerdem fängt es überschießende  

Immunreaktionen ab z.B. bei Mückenstichen lindert das Öl den Juckreiz. 

Durch die antibakteriellen und schnell hautregenerierenden Eigenschaften 

ist das Teebaumöl bei schlecht heilenden Wunden sehr Wirksam.  

Es hat auch stark entzündungshemmende Wirkung. Bei 

Erkältungssymptomen sorgt das Teebaumöl in der Duftlampe, nicht nur für 

einen Atemfrischen Duft sondern tötet Bakterien in der Luft ab, ist 

desinfizierend und indirekt wird das kräftige Teebaumöl inhaliert. Die 

Keime werden im Teebaum erstickt.  

Teebaum ist entgiftend und harntreibend, ohne dabei Mineralstoffe 

auszuschwemmen.  

Auf Psychischer Ebene ist es vitalisierend und stärkend. In der 

Aromatherapie wird es als Angstlösendes Mittel eingesetzt.  

Wo hat sich das Teebaumöl bewährt? 

Die Kosmetikindustrie hat die tollen Eigenschaften des Teebaumöls 

erkannt und verwendet es in vielen Salben, Cremes oder Shampoos. 

Ebenfalls wurde die Erfolgreiche Behandlung gegen Pilze und 

Viruserkrankungen mit Teebaumölmischungen erzielt. Viele 

Teebaumölprodukte sind in der Apotheke oder Drogerien erhältlich. 

Bei Nagelpilz und guter Verträglichkeit wird das Öl täglich über 

Wochenlang pur aufgetragen bis der Nagel völlig gesund nachgewachsen 

ist. 

Teebaumöl in verdünnte Zubereitungen werden als Antiseptika, z.B. in der 

Aknebehandlung und als Körperpflegemittel eingesetzt.  
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Teebaum (Melaleuca alternifolia) 

HERSTELLUNGSVERFAHREN: 
Das kostbare Teebaumöl wird durch Wasserdampfdestillation der Blätter 

und Zweigspitzen gewonnen. ca. 50kg ergeben 1 Liter Öl.  

Destillation 

ist die gebräuchlichste Art der Gewinnung ätherischer Öle. In der 

Dampfdestille befinden sich an unterster Stelle der beheizte Wassertank. 

Dieser erzeugt Dampf der in den nächsten Behälter gelangt, in dem sich 

das Pflanzengut befindet. Der Wasserdampf löst nun die Öltropfen aus der 

Pflanze , dadurch werden ätherische Öle freigesetzt die gemeinsam mit 

dem Dampf nach oben steigen. Dort wird das Ölgemisch über ein 

gekühltes Rohrsystem abgeleitet, gekühlt und kondensiert. Im letzten 

Auffangbehälter trennt sich dann das Kondensat in Hydrolat (Wasser) und 

die ätherischen Öle. Ätherisches Öl ist leichter als Wasser und zudem nicht 

wasserlöslich, d.h. es schwimmt sichtbar an der Oberfläche als Ölfilm bzw. 

Ölschicht. Diese Eigenschaft wird genutzt um das ätherische Öl 

unproblematisch ab zu schöpfen.  

Das kondensierte Wasser in dem noch Spuren des ätherischen Öls 

enthalten sind, wird als Hydrolat bezeichnet. 

Charakterisierung 

Teebaumöl ist eine klare, farblose bis schwach gelbliche Flüssigkeit mit 

einem krautigen, terpenartigen Geruch.  

Botanik 

Der Teebaum gehört den Myrtengewächsen an und ist ein immergrüner, 

robuster und Schnellwachsender Baum der bis zu 10 Metern werden kann. 

Er besitzt schmale, lanzettenförmige, leuchtend hellgrüne Blätter und 

weiße Blüten, die sehr intensiv und aromatisch riechen. Die borkige Rinde 

erscheint  Papierartig -weiß. Der Teebaum hat sehr wirksame Inhaltsstoffe 

gegen seine natürlichen Feinde entwickelt.  
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Herkunft 

Der widerstandsfähige Baum kommt ursprünglich aus Australien. 

Inzwischen hat er sich auch in Südafrika, Angola, Indien und Malaysia 

angesiedelt. Die Aborigines gaben ihr Wissen über die Heilkräfte des 

Baumes in Erzählungen und Gesängen weiter. Das Teebaumöl stammt aus 

der Erfahrungsmedizin der australischen Ureinwohner. Durch die 

Engländer genauer gesagt durch James Cook, erhielt der Baum den Namen 

Tee-Tree. Als er auf Entdeckungsreise mit seiner Mannschaft war,  

benutzte er die Blätter als Tee der sehr würzig und erfrischend war. 

WISSENSWERTES 

Natürlich sind in ätherischen Ölen sehr viel unterschiedliche Wirkstoffe 

enthalten, die einerseits für den Charakterischen Duft verantwortlich sind, 

und anderseits positive Wirkung auf Körper und Geist haben. Sie enthalten 

natürlich auch Reizstoffe, die in der richtigen Dosis unbedenklich sind, bzw. 

auch positive Effekte haben können, z.B. bei  Massagen durchblutend 

wirken und so Verspannungen lösen können. Zur besseren 

Hautverträglichkeit werden ätherische Öle mit einem Trägeröl vermischt. 

Reizstoffe 

durch sie wird die Haut leicht gereizt und indirekt wird die Produktion 

körpereigener Entzündungshemmer wie schmerzstillende Stoffe angeregt. 

Auf Muskeln, Nerven und Gelenke hat diese Reizung positive 

Eigenschaften. Diese erwünschte Wirkung der Hautreizung wird 

"Counterirritant Effekt"  bezeichnet. Dieser Zustand ist schon lange 

bekannt und wurde experimentell bewiesen.   

 Wirkungsspektrum 

Hier ein kleiner Einblick in die Welt einiger interessanter Inhaltsstoffe des 

Teebaumöls und deren Wirkung. Mit diesem Wissen, erhalten wir auch 

einen besseres Verständnis für das Wirkungsspektrum des ätherischen Öls.  

Inhaltstoffe 

Monoterpenole (Terpinen-4-ol) Monoterpene (a -und  y-Terpinen), 

Sesquitterpene (Viridifloren) 
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Monoterpenole wieTerpinen-4-ol fördern den Reparaturmechanismus der 

Hautzellen. Sie haben ausgeprägte antibakterielle, antivirale und 

antimykotische Eigenschaften. Dieser Inhaltstoff wirkt entgiftend und 

harntreibend, ohne dabei Mineralstoffe (Elektrolyte) auszuschwemmen.  

Auf psychischer Ebene sind Monoterpenole Stimmungsaufhellend. 

Die Termpinen-4-ol-sind außerdem für den charakterischen Duft 

verantwortlich und kommt in mehreren ätherischen Ölen vor, wie 

Eukalyptus, Lavendel,  und Pinen. Dieser Inhaltsstoff wird auch in der 

Parfümerie verwendet um künstliche Düfte zu erzeugen. 

Monoterpene a- und y-Terpinen wirken körperlich anregend, sind sehr 

wärmend und schmerzstillend,  sowie entzündungshemmend. Außerdem 

wirken sie positiv auf unser vegetatives Nervensystem vor allem auf die 

glatte Muskulatur der Nieren und Magen-Darm Trakt. Monoterpene sind 

antibakteriell und antiviral. Sie sind zudem Immunstimulanzien, das heißt, 

sie sind in der Lage, das Abwehrsystem zu aktivieren.  

Psychisch fördern sie die seelische Widerstandskraft sowie das logische 

Denken. 

Sesquitterpene sind gut hautverträglich. Sie wirken regulierend auf die 

Histaminausschüttung (z.B. bei Allergien, wenn die Haut juckt) , d. H. sie 

beruhigen die Irritierte und nervöse Haut oder Schleimhaut. Sie wirken 

mild entzündungshemmend und leicht schmerzstillend. Die Sesquitterpene 

fördern und regulieren das Zusammenspiel unterschiedlicher Botenstoffe, 

sodass sie sowohl beruhigend als auch stimulierend wirken können.  

Wirkung des Teebaumöls 

Das Teebaumöl ist weltweite eines der meist untersuchtesten Ölen 

überhaupt. Es gibt mittlerweile über 200Studien weltweit. Die 

Ureinwohner Australiens (Aborigines)  verwendeten das sehr wirksame 

Teebaumöl bei Erkältungserkrankungen, bei diversen Wunden, 

Hautinfektionen, Zahnfleischentzündungen und gegen Läuse. Während des 

zweiten Weltkrieges benutzen es stationierte australische Truppen als 

Bestandteil der Erste-Hilfe-Ausrüstung. Nach dem 2.Weltkrieg geriet es 


